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nationalliberalen Blättern wurde der national⸗ 


liberale Kandidat Anfangs als Gegner der 


Die „Germania“ und auch die „Kreuzztg.“][Kornzölle dargeſtellt, während der Kandidat 


kümmern ſich aus Anlaß der Wahlvorgänge in 
Bochum viel um die Wahltaktik der freiſinnigen 
Partei. Sie wollen die jetzige Haltung der 
Freiſinnigen in Bochum mit der am 21. Februar 
1890 bei den allgemeinen Reichstagswahlen 
beobachteten in Gegenſatz bringen. Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ ſieht darin ſchon „eine große Verände⸗ 
rung der politiſchen Konſtellation, die von be⸗ 
deutenden Folgen ſein muß.“ Denn noch vor 
einigen Wochen habe in Schlochau⸗Flatow das 
Zentrum für die Freiſinnigen geſtimmt; es 
dandle ſich alſo darum, ob die letzteren jetzt 
das „Bündniß“ kündigen wollen. Die 
„Germania“ wundert ſich darüber, daß die 
Freiſinnigen im Februar die Wahl des Frhrn. 
v. Schorlemer⸗Alſt, dieſes Vorkämpfers agrariſcher 
Schutzzölle unterſtützt hätten, während ſie jetzt 
für den Zentrumskandidaten Vattmann nicht 
eintreten wollten, ſondern für den national⸗ 
liberalen Müllenſiefen ſtimmten, der in einer 
Verſammlung am vergangenen Sonntag ſich 
als eifriger Freund der Induſtrie⸗Schutzzölle 
und als unbedingter Freund auch der Agrar⸗ 
ſchutzzölle zu erkennen gegeben habe. — Ein 
Wahlbündniß, wie es die „Kreuzzeitung“ dar⸗ 
ſtellt, hat zwiſchen Freiſinnigen und Zentrum 
nie beſtanden. Wenn bei den Februarwahlen 
die W e i e a eee 
4 ſätze geſchiedenen Parteien der 
nter wee ede Bei ben Si 
nn gegenſeitig für ihren Kandidaten ſtimmten, 

ſo allen fe dafür ein zwingendes gemeinſames 
Intereſſe: fie wollten die auf den Namen des 
Fürſten Bismarck gewählte Mehrheit der Ka r⸗ 
tellparteien beſeitigen, welche auf allen 
Oppoſitionsparteien wie ein Alp laſtete. Das 
iſt gelungen und es hat noch über das zunächſt 
erſtrebte Ziel hinaus Frucht getragen; Fürſt 
Bismarck iſt in Folge deſſen „zerſchmetlert“ 
worden. Es wäte das vielleicht ſchon früher 
geſchehen, wenn nicht dem Fürſten Bismarck 
die auf feinen Namen gewählte Reichstags⸗ 
mehrheit aus den Kartellparteien als Deckung 
gedient hätte. Alle Parteien der Oppoſition 
haben von der Zerſchmetterung“ des früheren 
Reichskanzlers Küken gehabt; jede derſelben 
hat Urſache, jenes ungeſchriebene Bündniß nicht 
zu bereuen. Keine derſelden hat aber auch 
irgend welche Verpflichtungen für die Zukunft 
übernommen. Wenn das Zentrum in Schlochau⸗ 
Flatow für den freiſinnigen Kandidaten, 
leider vergeblich eintrat, ſo that es dies nicht, 
um den Freiſinnigen einen Gesc zu thun, 
ſondern nur um ſeiner ſelbſt willen, 
weil nämlich der konſervative Kandidat, Herr 
v. Helldorf dem Zentrum beſonders unangenehm 
und verhaßt iſt. Hätte der konſervative Kandidat 
. B. v. Hammerſtein oder v. Kleiſt⸗Retzow ge. 
heißen, ſo wäre die Stelluag des Zentrums 
wahrſcheinlich eine ganz andere geweſen. Die 
freiſinnige Partei hat ſich weder durch die 
Unterſtützung verſchiedener ihrer Kandidaten 
durch das Zentrum bei den Februarwahlen 
noch durch das Unterſtützen ihres Kandidaten 
Neukirch irgend welche Verpflichtung für die 
Zukunft aufgeladen und ebenſo iſt das Zentrum 
vollſtändig frei von jeder Verpflichtung bei 
jeder einzelnen Wahl. Wo die Ultramontanen 
bei einer Wahl einen Freiſinnigen unterſtützen, 
thun fie es nicht um des Freiſinnigen, ſondern 
um ihrer jelbft willen. Und wo die Frei⸗ 
nigen es da, wo ſie ſelbſt einen eigenen 
Kandidaten nicht durchzubringen vermögen, vor⸗ 
ziehen ſollten, einem Zentrums mann ihre Stimme 
zu geben, da thun ſie es auch nicht um des 
ums, ſondern um ihrer ſelbſt willen. Die 
Freiſtunigen würden ſich eben To wenig geniren, 
dem Gegner des Zentrums ihre Stimmen zuzu⸗ 
wenden, wenn dies im Intereſſe der Grund: 
ſätze geboten erſcheint, welche die deutſchfrei⸗ 
ſinnige Partei vertritt. Welche Taktik die frei⸗ 
ſinnige Partei bei künſtlichen Wahlen 
einſchlagen wird, das wird beſonders von der 
Politik der dabei in Betracht kommenden 
anderen Parteien abhängen. Von den 
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des Zentrums, Bürgermeiſter Nattmann, als 
großer Freund ſämmtlicher Hochſchutzzölle be⸗ 
kannt war. Das hat einzelne freiſinnige 


Stimmen veranlaßt, ihren Bochumer Partei⸗ 


genoſſen Herrn Müllenſiefen als das „kleinere 
Uebel“ zu empfehlen. Wenn deſſen Richtung 
aber wirklich der Schilderung der „Germania“ 
entſpricht, jo haben die Freiſinnigen keine Ber: 
anlaſſung, über ſeine Wahl beſonders erfreut 
zu ſein. Die Bochumer Parteigenoſſen werden 
am beſten gewußt haben, welcher der beiden 
Kandidaten für ſie das „kleinere Uebel“ war. 


Heut ſches Reich. 

Berlin, 10. Januar. 

— Der Kaiſer entſprach am Donnerſtag 
Abend einer Einladung des ruſſiſchen Botſchafters 
Grafen Schuwalow zur Tafel und wohnte 
ſpäter der Vorſtellung im Opernhauſe bei. Am 
Freitag Vormittag begab ſich der Kaiſer nach 
Eiche bei Potsdam, wo das Rendezvous zu der 
auf der Inſel Potsdam angeſagten Haſenjagd 
feſtgeſetzt worden war. Die Jagd begann mit 
zwei Waldtreiben im Ehrenpforten⸗ und 
Zachlensberg und ſollte mit einem Feldtriebe 
auf der Bornimer Feldmark fortgeſetzt werden. 


ſcheinen. — Auch mit dem Papſt hat nach 
Verliner Mittheilungen anläßlich des Jahres⸗ 
wechſels der Kaiſer telegraphiſch ſehr ei 
ſchaftliche Glückwünſche ausgetauſcht. Von 
beiden Seiten wurde der Hoffnung auf Er⸗ 
haltung der guten Beziehungen Ausdruck ge⸗ 
geben. 5 

— Der Kai ſer ſprach in feiner Schluß: 
rede in der Schulkonferenz von einem „Miß⸗ 
verſtändniß“, das wegen der Nichterwähnung 
der Religion in ſeiner erſten Rede aufgekommen 
ſei. Nach der „Schleſ. Volksztg.“ hat Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kopp ſein Befremden über das 
Uebergehen dieſes Gegenſtandes dem’ Kultus: 
miniſter gegenüber geäußert und dieſer die Auf⸗ 
merkſamkeit des Kaiſers hierauf gelenkt, welcher 
dann in der Schlußrede die bekannten Aeuße⸗ 
rungen that. — Nach einer Meldung der 
„Magdeb. Ztg.“ hat der Ausſchuß der Schul⸗ 
konferenz ſeine Verhandlungen beendet, nachdem 
über die Grundzüge der Reform hinſichtlich der 
äußeren Stellung der Lehrer und des Ber 
rechtigungsweſens eine Einigung erzielt war. 
Die nächſte gemeinſame Sitzung iſt zunächſt erſt 
für Februar beabſichtigt. Inzwiſchen ſollen die 
Reformarbeiten durch Einzelberathungen ent⸗ 
ſprechend gefördert werden. 


— Nach dem Pol. Korr. dürfte ſich das 
ſtalieniſche Königspaar, das die Pathenſchaft 
bei der Taufe des jüngſtgeborenen Sohnes Sr. 
Mag, des Kaiſers angenommen hat, bei der 
Taufgeremonie durch den italieniſchen Bot⸗ 
ſchafter am Berliner Hofe, Grafen de Launay, 
vertreten laſſen. 


— Der Entwurf des neuen Militäretats 
für 1891/92 birgt manche koſtſpielige Neuerungen 
in fi, obwohl ſchon die Erhöhung der Friedens⸗ 
präſenzſtärke am 1. Oktober v. J. eine er⸗ 
hebliche Erhöhung des dauernden Militäretats 
mit ſich geführt hat und dazu noch die beträcht⸗ 
lichen Mehrkoſten aus dem Gebrauch der neuen 
Munition kommen. dem neuen Militäretat 
ſind 87 neue Offiziersftellen vorgeſehen, darunter 
auch eine Anzahl Stabsoffiziere. Dazu ſoll nun 
aber noch kommen die Umwandlung von mehr 
als 200 Stellen von Hauptleuten erſter Klaſſe 
in Stabsoffizierſtellen. Dieſe Umwandlungen 
betreffen theils die Infanterie theils die Feld⸗ 
artillerie. Dieſes würde den Militäretat 
dauernd um eine halbe Million Mark belaſten. 
Eine ſolche Belaſtung iſt gegenwärtig um fo 
weniger gerechtfertigt, als ohnehin auch ſonſt 
Mehrbelaſtungen des Ordinariums des Militär⸗ 
etats in dieſem Jahre in Frage kommen in 


Sonntag, den 11. Januar 


Der Kaiſer wird nach der „Nationalzeitung“ 
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einem weit höheren Betrage als irgend einem 
Jahre zuvor, 1 

— Mehrere Häfen der Nordſee ſind durch 
Eis geſperrt. Aus allen nördlichen Theilen 
Europas werden Betriebsſtörungen in Folge 
ſtarken Froſtes und des vielen niedergegangenen 
Schnee's gemeldet. ; 

— Ein neugegründeter „Verein zur Ab: 
wehr des Antiſemitismus“ verſendet, wie die 
Staats bürger Zeitung mittheilt, feine Statuten. 
Zu den Gründern des Vereins gehören auch 
hervorragende Männer der Provinz Weſtpreußen. 
— Von den Kolonien: Der Zentralvor⸗ 
ſtand des Afrikavereins deutſcher Katholiken 
bewilligte der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge 
für den Wißmanndampfer auf dem Viktoriaſee 
25.000 M. unter der Vorausſetzung, daß die 
Ausführung und der Beſtand des Unternehmens 
hinreichend geſichert ſeien. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, für die Kilimandjaroſtation der „Väter 
des heiligen Geiſtes“ 16000 M., für das 
apoſtoliſche Vikariat am Viktoria Nyanza 
10 000 M., für die Vikariate Tanganyka 
Unyanyembe zuſammen 10 000 M., für die 
Benediktus⸗Miſſionsgenoſſenſchaft Sankt Ottilien, 
und für Erweiterung der Miſſion Dar-es: 
Salaam 16 000 M., für Ausbildung deutſcher 
Miſſionare 20 000 M. und endlich für die 
deutſchen Miſſionsſchweſtern in Afrika 3000 
M. zu bewilligen. — Emin Paſcha befindet 
ſich nach Anlegung einer Station am Viktoria⸗ 


tarich. DIR 


— Und nun kommen Nachrichten von den 
Karolineninſeln, die derartig find, daß Deutfch: 
land froh ſein kann, dieſe Inſelgruppe nicht 
ſein eigen nennen zu dürfen. Die Eingeborenen 
auf den Karolineninſeln tödteten neulich bei 
einem Aufſtande 300 Ausländer, darunter 190 
ſpaniſche Soldaten. 

— Von dem „jündhaften Berlin“ entrollt 
die Kriminalſtatiſtik, welche das ſoeben er⸗ 
ſchienene Jahrbuch der Stadt Berlin für 1888 
enthält, ein intereſſantes Bild: Im genannten 
Jahre ſind hierſelbſt 12719 Perſonen wegen 
Verbrechen und Vergehen verurtheilt worden, 
ganz abgeſehen von den wegen Uebertretungen 
Verurtheilten. Von dieſen 12 719 Perſonen 
waren 4689 (36,8 pCt.) vorbeſtraft. Die Ver⸗ 
urtheilung erfolgte bei 2084 Perſonen (darunter 
167 Frauen) wegen Verbrechen und Vergehen 
gegen Staat, Religion und die öffentliche Ord⸗ 
nung, bei 4171 (darunter 997 weibliche) wegen 
Verbrechen und Vergehen gegen die Perſon, 
bei 6432 (1511 weibliche) wegen Verbrechen 
und Vergehen gegen das Vermögen und gegen 
32 Perſonen (2 weibliche) wegen Verbrechen 
und Vergehen im Amte. Was ſpeziell die Zunft 
der Berliner Spitzbuben betrifft, ſo wurden im 
Laufe des Jahres 3238 Mitglieder derſelben 
verurtheilt, darunter 313 wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahl und drei wegen Raubes. — Die Zahl 
der verbrecheriſchen Frauen war, abgeſehen von 
dem faſt ausſchließlich dieſem Geſchlecht eigenen 
Verbrechen wie Kindesmord, Ausſetzung ꝛe. 
überwiegend bei Todtſchlag (2 Frauen unter 
3 Verurtheilten) Menſchenraub und Entführung, 
Brandſtiftung, dann beſonders bei Kuppelei 
(221 oder 49 pCt.) Beleidigung (506 oder 
34,3 pCt.), einfacher Hehlerei (68 oder 26,5 
pCt.), einfacher Diebſtahl (709 oder 24 pCt.) 
ꝛc. ꝛc. Weniger als 18 Jahre alt waren 
1085 der Verurtheilten. f f 
Glogau, 9. Januar. Der kommandirende 
General des fünften Armeekorps hat angeordnet, 
daß alle Muſikkapellen des Korps Konzerte für 
den Fonds des Prinz Friedrich⸗Karl⸗Denkmals 
in Görlitz veranſtalten. 5 
Jauer, 9. Januar. Wegen Arbeiter⸗ 
unruhen in Bolkenhain wurde eine Kompagnie 
Soldaten in Marſchbereitſchaft geſetzt. Jeder 
erhielt 20 ſcharfe Partronen. 
—— 


Ausland. 
Wien, 9. Januar. Nachdem es leider 


nicht länger bezweifelt werden kann, daß Jo⸗ 
hann Orth (bekanntlich ein Prinz des Habs⸗ 
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neuer Aufſtand ausgebrochen. 
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burgiſchen Hauſes) mit ſeinem Schiffe „Santa 
Margherita“ und deſſen Mannſchaft bei der 
Umſchiffung Südamerikas in einem Seeſturme 
den Untergang gefunden, ſucht die allgemeine 
Theilnahme für das Schickſal des unglücklichen 
Mannes womöglich beſtimmten und ſicheren 
Aufſchluß darüber zu erlangen, wo, wann und 
unter welchen Umſtänden die Kataſtrophe er⸗ 
folgt iſt, deren Opfer Johann Orth mit den 
Seinen geworden. Einen Beitrag zur Löſung 
dieſer Fragen bietet ein Schreiben, das der 
Direktor der deutſchen Seewarte in Ham⸗ 
burg, Geheimrath Dr. Neumayer an den 
Direktor des hydrographiſchen Amtes in 
Vola, Herrn Robert Müller, gerichtet 
hat und das der Wiener Neuen Freien Preſſe 
zur Einſichtnahme mitgetheilt worden iſt. Ge⸗ 
heimrath Neumayer, der perſönlich von dem 
lebhafteſten Intereſſe für Johann Orth erfüllt 
iſt, den er während deſſen Aufenthaltes in 
Hamburg ſchätzen und ehren lernte, erklärte zu⸗ 
nächſt, daß das Reſultat ſeiner Nachforſchungen 
in den Büchern der vom Kap Horn nach Ham⸗ 
burg heimkehrenden Schiffe ein durchaus nega⸗ 
tives war und daß er keinerlei Nachricht über 
die „Santa Margherita“ erlangen konnte. 
Dagegen ſandte er dem Herrn Direktor Müller 
eine in drei Liſten zuſammengeſtellte Ueberſicht 
der Witterungsvorgänge in der Umgebung des 
Kap Horn von Mitte Juli bis Ende Auguſt 
vorigen Jahres, woraus hervorgeht, daß in der 

die Lage eines um dieſe 


Südamerikas fahrenden Segelſchiffes von mannig⸗ 
fachen Gefahren begleitet war. Geheimrath 
Neumayer ſpricht ſeine Meinung dahin aus, 
„daß die größte Gefahr für ein Zuſchaden⸗ 
kommen des Schiffes wohl zur Zeit der Um⸗ 
ſegelung des Kap Deſirs (48 Grad ſüdlicher 
Breite und 66 Grad weſtlicher Länge) vorge⸗ 
legen haben mag, da am 20. Juli, alſo ſieben 
Tage nachdem die „Santa Margherita“ den 
La Plata verlaſſen, ein orkanartiger Sturm 
aus Oſt⸗ und Oſtſüdoſt mit außerordentlich 
ſchweren Böen in jener Gegend wüthete. Es 
kann daher dem Schiffe ein Unfall ſchwerſter 
Art zugeſtoßen ſein, und es wäre immerhin 
möglich, daß Spuren des Schiffes und der 
Mannſchaft ſüdlich von der bezeichneten Stelle 
an der Küſte von Patagonien zu finden wären. 
Es müßte ſonach darnach getrachtet werden, 
durch Entſenden eines geeigneten Schiffes Auf⸗ 
klärung über das Schickſal Johann Orths zu 
erhalten.“ 

Wien, 9. Januar Die Volkszählung 
ergab für die Stadt Wien ohne Vororte 
809 443 Einwohner, um 104 687 mehr als 
vor zehn Jahren. 

Konſtantinopel, 9. Januar. Geſtern 
begannen im ruſſiſchen Botſchaftspalais unter 
dem Vorſitze Nelidows die Verhandlungen über 
den ruſſiſch⸗türkiſchen Handels vertrag. Nach 
dem Austauſch von Verſicherungen des beider⸗ 
ſeitigen Entgegenkommens wurde der modus 
procedendi feſtgeſtellt. Als Delegirte der 
Pforte fungirten der Unterſtaatsſekretär des 
Aeußern Artin Paſcha und der Generaldirektor 
der Bergwerke Bedros Effendi, als ruſſiſche der 
Staatsrath Timarivzas und der zweite Bot⸗ 
ſchaftsdragoman Mazimos. Nach der Sitzung 
fand ein Diner ſtatt, wobei Nelidow auf den 
Sultan und den Kaiſer Alexander toaſtete. 

* Athen, 8. Januar. Eine Abtheilung 
griechiſcher Freiſchaaren unter Führung des be⸗ 
kannten Inſurgenten Gliapis it in Kandia ge⸗ 
landet und hat ſich in die Berge geſchlagen. 
Mailand, 8. Januar. Gelegentlich der 
Vertheilung von Lebensmitteln an unbeſchäftigte 
Arbeiter kam es heute zu kargen Unruhen. Die 
Arbeitloſen wurden tumultuariſch, da ihnen die 
Brotrationen zu arg bemeſſen ſchienen. Mili⸗ 
tär trieb die Menge auseinander. Die Polizei 
nahm fünf Verhaftungen vor. Die Regierung 
beſchloß, die nicht in Mailand heimathberechtigten 
Arbeiter in ihre Heimath abzuſchieben. 

Luxemburg. 8. Januar. Der deutſche 
Miniſterreſident Wallwitz wurde heute vom 
Großherzog in feierlicher Audienz zur Ueber⸗ 
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reichung des Beglaubigungsſchreibens em⸗ 
pfangen. Der Audienz wohnte Staatsminiſter 
Eyſchen bei. 

New⸗Pork, 8. Januar. Nach Meldungen 
aus Pineridge hat ein Bote aus dem Lager 
des Generals Brooke berichtet, er habe ein 
ſtarkes Gewehrfeuer in der Richtung des 
Indianerlagers gehört und glaube, die Sioux 
hätten einen Theil der Truppen angegriffen. 
Es ſeien ſofort Truppen zur Aufklärung nach 
dem Kampfplatze entſendet worden. Der 
Stamm der Shoſhones ſoll eine Stadt der 
Indianerreſervation Idahr niedergebrannt und 
das Eigenthum der Bewohner vernichtet haben. 
Die Bevölkerung flieht vor den Indianern. 

Evaſton (Wyoming) herrſcht große Auf: 
ing. 


Provinzielles. 


L. Strasburg, 9. Januar. In der 
rigen Sitzung der Stadtverordneten wurden 
neugewählten Mitglieder eingeführt. Die 
ſammlung wählte zum Vorſitzenden Herrn 
htsanwalt Trommer, zu deſſen Vertreter 
ern Rechtsanwalt Waldſtein, zum Schrift 
rer Herrn Kaufmann Itzigſohn. — Unter 
von hiefigen Schulkindern treten die Maſern 
t bösartig auf. In den untern Klaſſen der 
idtſchule fehlen etwa ein Drittel der Schüler. 
einzelnen Dörfern der Umgegend ſind die 
julen infolge derſelben Krankheit geſchloſſen. 
Lautenburg, 9. Januar. Poſtmeiſter v. 
geraden aus Woſſenheim im Elſaß iſt mit 
1 1. Februar d. J. an das Poſtamt in 
(dau, Poſtaſſiſtent Friebel von Lautenburg 
) Thorn verſetzt. (Pr. Grzb.) 
Konitz, 9. Januar. Das am Müsken⸗ 
fer See belegene Gut Kupfermühl iſt vom 
Forftfisfus angekauft und dem Revierförſter M. 
Etabliſſement überwieſen worden. 
Danzig, 9. Januar. Der neue Leiter 
erer Stadtverwaltung wurde geſtern Nach⸗ 
tag in feierlicher Sitzung des Magiſtrats 
der Stadtverordneten in ſein Amt ein⸗ 
ihrt. Präziſe 4 Uhr führte Herr Regierungs- 
aſident v. Holwede den Erſten Bürgermeiſter 
unzigs in den Saal und bewirkte den Akt 
Amtseinführung und Vereidigung mit einer 
en Anſprache ungefähr folgenden Inhalts: 
achdem der Kaiſer durch feinen Erlaß vom 
Dezember die Wahl des bisherigen herzog⸗ 


martin Onuhentka Der Raumharh 


\ 


Herr Dr. Baumbach ſeine Entlaſſung 8 alle 


r 


zu, denſeiben nach 


Sa han 
Stadlsverbande 


meiningenſchen 
alle ihm die Aufgabe 


+ en j 5 N 
IMumungen de e Le g au. bei: 


3 ſein ne Ant einzuführen 
7 n hr um . nr 4 
ie Ausgabe eh he Kb e ee, 


urch vergönnt ſei, bei dem Antritt ſeiner 


enen Thätigkeit in Danzig eine für die 
Iunmune jo hochwichtige Amtshandlung zu 
voliehen. Herr Dr. Baumbach trete an die 
Stelle eines Mannes, der mehr als ein Viertel: 
jahrhundert lang die Geſchäfte der Stadt in fo 
elänzender und meifterhafter Weiſe geleitet hat, 
5 fein Andenken auch bei den ſpäteſten Ge 
eechtern in dankbarer Erinnerung bleiben 
erde. Sei auch von Herrn v. Winter Vieles 
eiſtet worden, fo ſtelle doch jeder kommende 
3 neue Anforderungen an den, der im öffent: 

n Dienſte ſtehe. Herr Dr. Baumbach fei 
das Vertrauen der Bürgerſchaft an dieſe 

le gerufen worden in der Hoffnung und 
Erwartung, daß er ſich feiner Aufgabe mit 
outer Hingebung widmen werde. Auch er 
ſeinerſeits dem aufrichtigen Vertrauen und 
bem Wunſche Ausdruck, daß Herr Dr. Baum: 
die Intereſſen der Bürgerſchaft fördern 
ein umſichtiger und treuer Berather der 
t ſein werde.“ — Nachdem hierauf Herr 
Baumbach den Eid auf die Verfaſſung ge⸗ 

t hatte, händigte ihm der Herr Regierungs⸗ 
dent die allerhöchſte Beſtätigungsurkunde 
und begrüßte ihn in dem neuen Amte und 
0 neuen Mitbürger. Nunmehr begrüßte der 
n itzende der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
D. Steffens, Namens der Stadtverordneten⸗ 
ammlung Herrn Dr. Baumbach und als⸗ 
ergriff Letzterer das Wort zu dankender 
derung. Er theile vollſtändig die Auf⸗ 
ung, fo ſagte Herr Dr. Baumbach u. A., 
politiſche Gegenſätze in einem Gemeinweſen 

zur Geltung kommen dürfen. Alle po⸗ 
ben Parteien haben ja nur dann Berechti⸗ 
wenn ſie das Allen gleiche Ziel verfolgen: 
bie Ehre und das Wohl des Vaterlandes. 
Nees Endziel gelte aber auch für die Gemeinde. 
politiſch freiſinniger Mann darf das am 
gſten vergeſſen. 
ee ein freiſinniger Mann feine kommunale 
ung dazu ausnützen, ein Parteiregiment 
ühren oder auch nur anzuſtreben. (Bravo!) 
ſchließlich noch Eins: er komme hierher 
Thüringen, der Heimath des Proteſtantis⸗ 
Aber er bringe auch volle Toleranz mit, 
Ihr in den Stand ſetzen werde, jeder Kon⸗ 
nm die ſchuldige Gerechtigkeit widerfahren 
iſſen. Die Anſprache des Herrn Dr. Baum: 
wurde auf mehreren Stellen von lebhaftem 
all begleitet. — Der Amtseinführung folgte 
kurze Magiſtratsſitzung, in welcher Herr 


ge 


mus 


err enen 


Es würde ein Frevel ſein, 


Dr. B. die Leitung dieſes Kollegiums über⸗ 
nahm. Abends 8 Uhr verſammelten ſich dann 
die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung, ſowie die höheren 
ſtädtiſchen Beamten im großen Schützenhaus⸗ 
ſaale zu einer geſelligen Begrüßung des neuen 
Stadtoberhauptes, zu welcher auf Einladung 
ſich auch die Herren Oberpräſident v. Leipziger, 
Regierungspräſident v. Holwede, Polizeidirektor 


v. Reiswitz und Regierungsrath Meſſerſchmidt 


(welcher bei der Einführung mitgewirkt) einge⸗ 
funden hatten. Bei dem Souper erhielt Herr 
Dr. Baumbach den Ehrenplatz an der Tafel 
zwiſchen dem Oberpräſidenten und dem Vor⸗ 
ſitzenden der Stadtverordneten⸗Verſammlung. — 
Unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken wurden 
geſtern Nachmittag die ſterblichen Ueberreſte des 
Herrn Prälaten Landmeſſer in feierlicher Pro⸗ 
zeſſion nach der Kirche übergeführt, in der er 
länger als ein halbes Jahrhundert als Seel⸗ 
ſorger gewirkt hat. Vor dem prachtvollen Sarge, 
der mit zahlreichen Kränzen geſchmückt war, 
zogen, mit Lichtern in der Hand, die Amts⸗ 
brüder des Verewigten und die Mitglieder des 
Kirchenvorſtandes der St. Nikolaikirche, in der 
die Kreuze mit Flor behängt, der Altar und 
die Kanzel mit ſchwarzem Tuch bekleidet waren. 
Die Kirche war von einer andächtigen Menge 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Nachdem der 
Sarg auf den Katafalk vor dem Hochaltar 
niedergeſetzt worden war, wurden von Geiſt⸗ 
lichen die Vigilien geſungen, nach deren Be⸗ 
endigung auf der Orgel unter Trompeten⸗ 
begleitung das „Salve Regina“ geſpielt wurde, 
in welches die Gemeinde mit einſtimmte. 
Heute Vormittag fanden in der dichtgefüllten 
St. Nikolai⸗Kirche die kirchlichen Feierlichkeiten 
zur Beerdigung des Herrn Prälaten Landmeſſer 
ſtatt. Fünfundzwanzig Amtsbrüder des Ver⸗ 
ewigten, unter denen ſich als Vertreter des 
Herrn Biſchof Dr. Redner Herr Domherr 
Trepnow aus Pelplin befand, hatten an beiden 
Seiten des Katafalks, welchen Wachskerzen um⸗ 
gaben, Platz genommen und ſangen die Vigilien. 
Vor dem Hochaltar ſaßen die zahlreichen Freunde 
und die Ehrengäſte, unter denen ſich die Herren 
Stadtkommandant, General v. Malotki⸗Trzebia⸗ 
towski mit ſeinem Adjutanten, Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Baumbach, Bürgermeiſter Hage⸗ 
mann, Stadtſchulrath Dr. Coſack, Polizeidirektor 
Freiherr v. Reiswitz⸗Kaderzin, Konſiſtorialrath 
Franck und Rabbiner Dr. Werner befanden. 
Mach Beendigung der Vigilien trat Herr Dome 
2 \ jegieitet von 3 He hen 
das Requiem, whrend 9 fen von einem 
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Wenzel die Kanzel und entrollte ein Bild von 
dem ſegensreichen Wirken des Verſtorbenen in 
ſeiner Gemeinde. Nunmehr gruppirten ſich die 
Geiſtlichen um den Katafalk und ſangen die 
Exequien, während Herr Domherr Trepnow 
um den Sarg herumging und denſelben mit 
Weihwaſſer beſprengte. Unter den Klängen 
eines Geſanges der Geiſtlichen wurde der Sarg 
aufgehoben und in langſamem Zuge aus der 
Kirche getragen. Vor dem Sarge, dem ein 
endloſer Zug von Menſchen folgte, wurden 
ein Kruzifin und mehrere Banner 
getragen; hinter demſelben gingen die Kirchen⸗ 
vorſteher und die Mitglieder des Prozeſſions⸗ 
Vereins mit brennenden Kerzen. Am Eingange 
des Kirchhofes in der Schießſtange wurde dann 
der Zug mit dem Geſange des Miſerere von 
Szefranski empfangen, auf dem Kirchhofe ſelbſt 
wurde das Grablied geſungen, welches derſelbe 
Komponiſt ſ. Z. Kaiſer Friedrich III. gewidmet 
hat. Am offenen Sarge rief Herr Domherr 
Stengert dem entſchlafenen Freunde und Amts⸗ 
bruder noch Worte des Abſchiedes nach, worauf 
mit dem Geſang des „Auferſtehen“ von Graun 
die Feier ihren Abſchluß fand. 

Mohrungen, 9. Januar. Der hieſige 
Amtsrichter Mrozeeck iſt zum Vorſitzenden des 
Schiedsgerichtes der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung und der Amtsrichter Ballhorn⸗ 
Saalfeld zum ſtellvertretenden Vorſitzenden er⸗ 
nannt worden. — Die Genehmigung zur Ab⸗ 
haltung einer Haus⸗Kollekte zum Beſten des 
Krankenhauſes der Barmherzigkeit im erſten 
Vierteljahr iſt für den Kreis Mohrungen er⸗ 
theilt worden. — Dem Prediger Romahn iſt 
die vorläufige Verwaltung der Predigerſtelle in 
unſerer Nachbarſtadt Saalfeld ertheilt worden. 

Königsberg, 9. Januar. Das Dienſt⸗ 
mädchen des Herrn N. in Schillgallen wollte 
die Lampe durch Hineinblaſen in den Cylinder 
auslöſchen, wobei das mit Petroleum gefüllte 
Baſſin explodirte und der brennende Inhalt 
ſich über die Kleider des Mädchens ergoß. 
Auf die Hilferufe des brennenden Mädchens 
eilte Herr N. herbei, warf das Mädchen zu 
Boden und wälzte daſſelbe auf der Diele um⸗ 
her, wodurch die Flammen erſtickt wurden. 
Trotz der ſchnellen Hilfe hat das bedauerns⸗ 
werthe Mädchen derartige Brandwunden er⸗ 
litten, daß es im Krankenhauſe untergebracht 
werden mußte. 

Königsberg, 9. Januar. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Arbeiter = Wahlverein hielt vor⸗ 


geſtern eine Verſammlung ab. Nachdem einige 
Wahlen vollzogen worden waren, bat der Vor⸗ 
ſitzende die Mitglieder, da viele Frauen und 
Mädchen den lebhaften Wunſch hegten, hier 
binnen Kurzem „eine Arbeiterinnen⸗Bewegung“ 
in's Werk zu ſetzen, das Unternehmen nach 
Kräften zu unterſtützen. Der Vorſitzende er⸗ 
wähnte dann weiter, daß in den nächſten Ver⸗ 
ſammlungen Vorträge gehalten reſp. Diskutir⸗ 
Abende eingerichtet werden würden, um geeignete 
Kräfte zu Rednern heranzubilden, die als 
„Apoſtel der Sozialdemokratie“ aufs platte 
Land und in die Dörfer gehen und dort durch 
eine lebhafte Agitation neue Anhänger für den 
Sozialismus gewinnen ſollten. Nach kaum 
einſtündiger Dauer wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 

Inſterburg, 8. Januar. Der zum Land⸗ 
rath vorgeſchlagene Staatsanwalt v. Sauken 
aus Bartenſtein iſt ein Sohn des früheren 
Landesdirektors von Oſtpreußen. 

Stallupönen, 9. Januar. Soeben ver: 
breitet ſich die Nachricht von einem ſchweren 
Unglücksfall. Am Dienſtag trafen in dem 
Dorfe Wyszupönen ſechs polniſche Spiritus⸗ 
ſchmuggler aus Ruſſiſch Wyſtiten ein, um 
Spiritus einzukaufen und denſelben während 
der folgenden Nacht über die Grenze nach Ruß⸗ 
land einzuſchmuggeln. Um 8 Uhr Abends 
traten ſie den gefährlichen Gang bei heftigem 
Schneetreiben an und wählten den ihnen be⸗ 
kannten Weg über die Eisdecke des großen 
Wyſtiter Sees. In Folge des Unwetters 
kamen ſie aber bald vom Wege ab und ge⸗ 
riethen nun zwiſchen Wuhnen, welche zum Fiſch⸗ 
fange benutzt wurden. In nicht zu weiter Ent: 
fernung waren mehrere Leute beim Fiſchfange 
beſchäftigt und dieſe vernahmen plötzlich laute 
Hilferufe. Sie eilten der Stelle zu und waren 
nur noch im Stande, einen Polen zu retten, 
die anderen fünf waren bereits unter der Eis⸗ 
fläche verſchwunden und trotz langen Suchens 
nicht mehr zu finden. Alle fünf ertrunkenen 
Perſonen waren verheirathet und ernährten ſich 
im Winter lediglich durch den eee 


) 
M. Inowrazlaw, 9. Januar. Herr 
Juſtizrath Höniger iſt heute vor 25 Jahren 
zum Vorſteher unſerer Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung gewählt und hat dieſes Ehrenamt 
ſeitdem ununterbrochen innegehabt. Aus dieſem 
Anlaß fand heute eine gemeinſame Sitzung des 
Magiſtrats⸗ und des Stadtverordneten⸗Kollegiums 
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unſere Gemeinde von der verhängnißvollſte 
Wirkung fein, wenn der Entwurf wirklich Geſe 
werden ſollte; die Selbſtverwaltung der Städt 
wird in Bezug auf die Schulen vollſtändig be 
ſeitigt und erſteren bleibt nur noch das Rech 
— zu bezahlen; die Mitglieder des Schulaus 
ſchuſſes werden zum Theil von der Regierung 
ernannt; die Schulaufſicht und die techniſch 
Verwaltung gehen in die Hände des Kreis 
ſchul⸗Inſpektors bezw. der Pfarrer über; di 
Lehrer werden von der Regierung ernannt 
die Schuldeputation (Schulausſchuß) ſoll überal 
nur angehört werden; Urlaub ertheilt den 
Lehrern der Kreisſchul⸗Inſpektor, der berechtig 
ſein ſoll, in jeder Schulausſchußſitzung zu er 
ſcheinen und den Vorſitz zu übernehmen; unſe 
Erſter Bürgermeiſter, der hier in der Rege 
Vorſitzender der Schuldeputalion iſt, würde alfı 
in ſolchem Falle dem Herrn Kreisſchul⸗Inſpekto 
den Vorſitz abtreten müſſen; kein Bürgermeiſte 
einer größeren Stadt würde eine ſolche De 
müthigung ruhig hinnehmen können —, e 
würde die Sitzung verlaſſen müſſen, die Volks 
ſchulen ſollen vom Staat erhebliche Zuſchüff 
erhalten, die Gymnaſien werden faſt überaf 
vom Staate ganz erhalten —, die Mittelfchule 
gehen im Entwurf ganz leer aus; hier über 
läßt derſelbe den Städten die Ehre des Be 
zahlens allein. Ferner geht das Geſetz darau 
aus, die Simultanſchulen zu beſeitigen, un 
doch haben ſich dieſe überall als ein Segen 
und als die Grundlage für Erhaltung bei 
konfeſſionellen Friedens bewährt. Gegen dieſer 
Geſetzentwurf müßte fi von Rechts wegen unſer 
ganze Bürgerſchaft mit Entrüſtung auflehnen 
gerade die Städte haben für die Schulen dat 
Möglichſte geleiſtet. — Das neue Geſetz iſt bi 
Anerkennung dafür. Bisher hat ſich hier nod 
keine Stimme erhoben gegen dieſen Schlag 
gegen die ſtädtiſche Selbſtverwaltung, obwoh 
derſelbe unſere Stadt viel empfindlicher treffe 
als die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes. 

Der Bau] des Amtsgerichts » Ge 
bäudes auf dem Grabenterrain ſoll nunmeh: 
von allen zuſtändigen Miniſterien genehmig 
ſein. Da der Bau doch wohl mindeſtens zwe 
Jahre dauern wird, ſo würden die ſtädt. Be 
hörden doch wohl gezwungen ſein, ſchon jetz 
wenigſtens einige neue Räume ſchaffen zu müſſen 
um dem dringendſten Mangel abzuhelfen; die 
neuen Geſetze legen den Gemeinden immer 
neue umfangreiche Arbeiten auf, die neue Be 
amte und Räume beanſpruchen; auch die eigen 
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Inowrazlaw, 9. Januar. Die Neuwahl 
eines Provinziallandtagsabgeordneten für die 
Stadtgemeinden der Kreiſe Gneſen, Witkowo, 
Mogilno, Inowrazlaw und Strelno wird am 
20. d. M. in Mogilno abgehalten werden. 

Poſen, 9. Januar. Eine ſehr aufregende 
Szene ſpielte ſich in der vergangenen Nacht 
auf einem in der Nähe von Schwerſenz be⸗ 
legenen Rittergute ab. Der Adminiſtrator 
dieſer Beſitzung, welcher mit ſeiner in Poſen 
wohnhaften Gutsherrſchaft wegen der Verwaltung 
des Gutes in letzter Zeit mehrfach in Differen⸗ 
zen gekommen iſt, kam Nachts nach elf Uhr aus 
einem Gaſthauſe nach Hauſe, holte zwei Flinten 
herbei und forderte den Sohn der Gutsherrſchaft, 
welcher dort die Landwirthſchaft erlernt, auf, 
ſich mit ihm zu ſchießen. Da der junge Mann 
begreiflicher Weiſe dieſem Anſinnen nicht ent⸗ 
ſprach, hieb der Adminiſtrator mit dem Kolben 
eines Gewehrs auf ihn ein und drohte, ihn zu 
erſchießen. Der junge ſchwächliche Mann floh 
in ein Nebenzimmer; aber auch hier hin ver⸗ 
folgte ihn der wüthende Menſch, ſo daß der 
Bedrohte, welcher nur mit dem leichteſten Nacht⸗ 
gewande bekleidet war, in der Kälte und im 
Schnee ſich nach den Stallungen flüchten mußte, 
wo ihn die Knechte vor weiteren Gewaltthätig⸗ 
keiten ſeines Verfolgers ſchützten. Nachdem ſie 
ihn nothdürftig mit einigen von ihren Kleidungs⸗ 
ſtücken verſehen hatten, begab ſich der junge 
Mann noch in der Nacht zu Fuß nach Poſen 
zu ſeinen Angehörigen, wo er gegen vier Uhr 
Morgens anlangte. Die Sache wird ſelbſtver⸗ 
ſtändlich zur gerichtlichen Entſcheidung gebracht 
werden. (P. 3.) 

Poſen, 9. Januar. Zum Rektor der 
Knabenmittelſchule hat die ſtädtiſche Schul: 
deputation dem „Pol. Tgb.“ zu Folge den Gym: 
naſiallehrer Dr. Hartman aus Inſterburg ge⸗ 
wählt. — Die Regierung hat wiederum drei 
polniſche Lehrer, welche in der Rheinprovinz 
angeſtellt worden waren, nach der Provinz Poſen 
zurückverſetzt. Die Zurückverſetzung erfolgte 
aus dem Grunde, weil die Ehefrauen der drei 
Lehrer ſchwer am Heimweh erkrankt waren. 
Die Lehrer haben wieder in der Provinz Poſen 
Anſtellung gefunden. 

— . —— 
Lokales. 


Thorn, den 10. Januar. 


— [Der Gefegentwurf,] die Re 
form der Volksſchulen betreffend, wird auch für 
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Suweiun eee maun Satenſett 
(Schriftwart), Kraut (I. Turnwart), Olkiewicz 
(Leiter der Zöglings-Abtheilung) wiedergewählt 
und Herr Referendar Böthke als II. Turn⸗ 
wart neugewählt. Der Kaſſenbericht ergiebt 
eine Einnahme von M. 562,80, eine Ausgabe 
von M. 548,23. Das Vermögen des Vereins 
beträgt M. 452,00. Zur Prüfung der Jahres⸗ 
rechnung werden die Herren Rechtsanwalt Dr. 
Stein und Bäckermeiſter Lewinſohn gewählt. 
Nach Erledigung mehrerer i 
heiten wurde die Verſammlung geſchtoſſen. 

— [Stenographiſcher Verein.] 
In der geſtrigen Hauptverſammlung wurde der 
Rechnungsbericht für 1890 erſtattet. Auf 
Anregung eines Mitgliedes wird vom Verein 
außer dem Stiftungsfeſte am 7. Februar im 
Sommer d. J. das Jubiläum des 50jährigen 
Beſtehens der Stolze'ſchen Stenographie ges 
feiert werden. 

—[Coppernikus⸗ Verein.] In 
der Januarſitzung, welche Montag den 11. d. 
M., um 8 Uhr Abends im Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtattfindet, iſt über die zur Bewerbung 
um das Stipendium eingereichten Arbeiten Be⸗ 
ſchluß zu faſſen, und einige andere Anordnungen 
über die Feier des Jahresfeſtes am 19, Februar 
zu treffen. Den Vortrag hält Herr Landrichter 
Martell über die Geſchichte der deutſchen Ein⸗ 
wanderung in Wiftpreußen. 

— [Die Gefangsabtheilungl des 
Turnvereins hält Montag, den 12. d. Mts., 
Abends ½9 Uhr eine General⸗Verſammlung 
ab, auf deren 1 Vorſtands wahl 
und Rechnungslegung ſtehen. 

— Auf vas Konzert Boldt, 
das morgen, Sonntag Abend in der Aula des 
Gymnaſtums ſtattfindet, möchten wir an dieſer 
Stelle nochmals hinweiſen. Das Programm 
iſt ſehr reichhaltig, insbeſondere lei auf die 
felten gehörte Ballade „Kaiſer Otto's Weih⸗ 
nachtsfeier“ hingewieſen, die Herr Boldt in 
größeren Städten wie Danzig, Königsberg ꝛc. 
mit großem Beifall vorgetragen hat, wodurch 
er ſich allgemeine Anerkennung erworben. 

— [Zum Vortrage des Her ru 
Pfarrers Jacobi] gegen dem Antrag 
Windthorſt „um Wiederzulaſſung der Jeſuiten 5 
tragen wir noch Folgendes nach: Redner ga 
zunächſt eine Ueberſicht über die Geſchichte des 
Ordens, ſeit feiner Begründung durch Ignazius 
von Loyola und beſprach dann die Lehren des 
Ordens. Aus den Schriften hervorragender 


Jeſuiten wies Herr Pfarrer Jacobi nach, daß 
den Anhängern dieſes Ordens nichts heilig iſt, 
wenn es gilt, für die Intereſſen der „Ge⸗ 
ſellſchaft Jeſu“ einzutreten. Familie, Eid 
und Staat werden in ſolchen Fällen un⸗ 
berückſichtigt gelaſſen. Die Jeſuiten kennen kein 
Vaterland, ſie kämpfen für den Vatikan, aber 
auch gegen den Papſt haben ſie wiederholt 
gemacht, wenn er ihren Wünſchen nicht 
entſprach. Daher iſt es gekommen, daß ſelbſt 
Päpſte den Bann über den Orden und feine 
Anhänger haben ausſprechen müſſen. — Windt⸗ 
horſt begründet ſeinen Antrag mit dem Hinweis, 
daß dieſe ein Damm gegen den Anarchismus und 
Sozialismus ſeien. Wie die Jeſuiten Königs⸗ 
morde begünſtigt, Revolutionen hervorgeruſen 
haben, iſt bekannt. In Belgien ſind die 
Jeſuiten zugelaſſen, was ſich jetzt dort in 
ſozialpolitiſcher Beziehung abſpielt, willen wir 
alle. Redner will jedem Jeſuitenpater Abbitte 
leiſten, wenn er nachweiſt, daß er in Belgien 
zur Beruhigung der Gemüther beigetragen habe. 
Durch die Jeſuiten iſt Thorn im Jahre 1724 
ſchwer geſchädigt, Thorn hat die Pflicht, gegen 
die Wiederzulaſſung der Jeſuiten zu proteſtiren. 
Herr Dr. Winſelmann ſchloß die Verſammlung 
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf 
den Kuiſer. — Die Petition iſt noch von 
Perſonen aus Stadt und Kreis Thorn, welche 
der Verſammlung nicht beigewohnt haben, 
nachträglich unterſchrieben worden. Die Petition 
hat folgenden Wortlaut: „An den hohen 
Reichstag des Deutſchen Reiches. Den hohen 
Reichstag bitten wir unterzeichnete Bürger und 
Einwohner der Stadt und des Kreiſes Thorn 
ehrerbietigſt und dringlich, dem Verlangen nach 
Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens und der 
verwandten Orden im Deutſchen Reiche keine 
Folge zu geben, da wir in der wiederkehrenden 
Wirkſamkeit dieſes Ordens nur eine ſchwere 
Gefährdung des konfeſſionellen Friedens und 
der Wohlfahrt des Vaterlandes erblicken können.“ 
— [In der Mädchen⸗Elementar⸗ 
ſchule] hat Frl. Böthke ihre Stellung als 
Lehrerin gekündigt; an ihrer Stelle iſt Frl. 
Lietz von hier gewählt worden. 
— [Schadenfeuer.] Geſtern Abend 
gegen 73/, Uhr ertönten in den meiſten Straßen 


E Oberhemden =: 


mach Maass, vorzüglich sitzend, sowie 
Wäsche jeder Art liefert 


A. Kube. Gerechte-u.Gerstenstr -Eckel28,1, 


war der Birpnaraohnla 


Ge 
Verl 


1 1 


vorrk 
sich direetan dies, an 


M. Lohmann, Dresden 6, 


Fabrik chemisch-pharmac, Präparate. 


— 
Dr. Spranger’scher Sebenshalfam 
(Sinreibung.) Unübertroffenes Mittel 
egen Rheumatismus, Gicht, Zahn 
chmerz, Kopfſchmerz, Uebermüdung, 7 
Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Krenzſchmerz, Genickſchmerz, Bruft- 
ſchmerzen, Hexenſchußß 2c. ꝛc. Zu haben 
in Thorn u. Culmſee in den Apotheken 
a Flacon 1 Mark. 


Haschenverkauf zu Originalpreisen 


Der 
Anker⸗Pain⸗Expeller 
iſt und bleibt das beſte Mit⸗ 
tel gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
ums, Gliederreißen, Hüftweh, 
Nervenſchmerzen, Seitenſtechen 
und bei Erkältungen. Der beſte 
Beweis hierfür iſt die That⸗ 
ſache, daß Alle, welche mit an⸗ 
deren Mitteln Verſuche machten, 
wieder anf den altbewährten 
Pain-Expeller zurücgreifen. Er 
ift ſicher in der Wirkung und billig 
im Preis (50 Pfg. und 1 Mk. die 
Flaſche). Man hüte fi vor wert. 
loſen Nachahmungen. Mur echt mit 
„bert“ Vorrütig in den meiſten 
Apotheken. 


— frei 
Ko eufrei — 
Veſucht ſofort oder ſpätergtöchin bei feinen 
derrſchaft. Lohn b. 100 The. Nähmädch., 
Tite u. zweite Kleinmädchen bei 80 Thlr, 
owie Alleinmädchen f. kl. Hausſtand d. 
Nachw.-Compt. Louise Honig, 


Hamburg, Gründelberg 62. 


ist dio prei 
erschienene 
Dr 


ge 22 


la Qualität, 


verſende je 


Vermählungsanzeigen, | 
j 


121 1 
iin Vrief⸗ 
2 * > 


ss Port, Sherry, Madeira, 
Malaga, Marsala, Tarragona, 


Vermouth, zu 


sind nur zu haben bei 


1.6.4 


Goldene Medaille 
Welt- Ausstellung 
Paris 1889. 


Zu beziehen durch jede Buchuandinng 


„ Joh. Müller über das 


Saul. sl 


Freizusendung unter 
„1 Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig 


D h 


Promenadenkleidern und 
derne Bingnaftoffe für Herren und Knaben 


DET 
Max Niemer, Sommerfeld N./L. 


der Stadt die Feuerſignale, auf dem altſtädt. 
Markt und in einigen angrenzenden Straßen 
verſagten die elektriſchen Signalapparate, nur 
durch das Anſchlagen der Glocke auf dem 
Rathhausthurm wurden die Bewohner dieſer 
Stadttheile von einem ausgebrochenen Brande 
in Kenntniß geſetzt. In einem Gebäude auf 
dem Platze des Wagenfabrikanten Herrn Gründer⸗ 
Kulmer Vorſtadt war, ſoweit bisher ermittelt iſt, 
durch Unvorſichtigkeit ein Brand entſtanden, der 
ſich in kurzer Zeit über das ganze aus Holz⸗ 
werk errichtete Haus ausdehnte. Heller Feuer⸗ 
ſchein verbreitete ſich über den Horizont, die 
Feuerwehr war ſofort zur Stelle, ihre Spritzen 
waren ſchnell an die Brandſtätte geeilt, die 
Waſſerwagen mußten aber erſt Waſſer aus 


der Gasanſtalt holen, und ſo kam es, 
daß die Feuerwehr zunächſt unthätig 
bleiben mußte. Militär rückte von allen 


Seiten an, unſere jungen Vaterlandsvertheidiger 
ſchleppten mit Waſſer gefüllte Kufen durch 
die mit hohem Schnee bedeckten Straßen 
an die Brandſtelle, eine Rettung des brennenden 
Hauſes war aber nicht mehr möglich, daſſelbe 
iſt vollſtändig niedergebrannt. Die Nebenge⸗ 
bäude wurden gerettet. — Herr Gründer war 
nicht verſichert, er erleidet ein Schaden von 
etwa 7000 Mark. 

— (Polizeiliches. 
4 Perſchn 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 2,04 Meter. 

— [Berichtigung.] Durch die Schuld 
des Setzers ſind in unſerem geſtrigen Bericht 
über den von Herrn Rechtsanwalt Dr. Stein 
im Handwerkecverein am vergangenen Donners⸗ 
tag gehaltenen Vortrag über „Gewerbegerichte“ 
Irrthümer untergelaufen, die wir berichtigen 
müſſen. Das neue Geſetz iſt vom 29. April 
1890, nicht 1880, datirt, durch das hieſige 
gewerbliche Schiedsgericht ſind 90 pCt., nicht 
9 pCt. der zur Sprache gebrachten Streitig⸗ 
keiten durch Vergleich erledigt worden. 


Kleine Chronik. 


Am 15. d. Mts. find 100 Jahre ſeit der Geburt 
des großen Dichters Franz Grillparzer vergangen. 


Verhaftet ſind 


burts-Anzeigen, 
obungs-Anzeigen. 


oaes- Arzeieen 


Kartenform 
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518 rtigt in der 14 
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Epilepsie — 
Hysterie gen t : 0 
| Y Sanitätsweine ersten Ranges f 
Bde Mer arte ron und 3 
ze 8 gafndert un in den et Frühstücks- — Dessertweine 8 
brauch von Lehmann's Kramntpulver 1 . 
(fein Geheimmittel). Amtlich bartaubigte hs (Ontinentgl 12 
e Atteste volle zwielten * 
1 Heilerfolgen fegen vor. E 
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unter Leitung des alten Le 


nach wie vor nur 


27 VORZÜGLICHSTE 
BEMASSIGEM;PREI 


5000 Einwohner, 
Neftanrant mit 


krönte in 20, Auflage 
chrift des Mod.- Rath 


ee, un d 


210 
Couvert für 00 Mt 


in neueſten Farben zu eleganten 
egenmänteln, mo; 


e Meterzahl zu Fabrikpreiſen. 
Proben franco! 


1 


zu vermiethen 


Bestandtheile sind angegeben. Im Apotheken erhüftlieh. 


r. 
Tanzſaal mit Galleri 
Billard, Winterkegelbahn, 3 Reſtaurations⸗ 
Zimmern, Wohnung, Küche, Keller, Stall 
und Eiskeller, der Neuzeit entſprechend ein 
gerichtet, mit vollſtändiger Einrichtung zu 
verkaufen. Vor 5 Jahren neu erbaut, ein⸗ 
ziges derartiges Reſtaurant im Orte. Preis 
„ Anz. 5—6000 Mk. 
unt. K. 21 find zu richten a. d. Exp. d Z. 
Die Parterre -Wohnung 
und die im 2. Stock belegene Wohnung von 
je 5 Zim. u. Zubeh. find Seglerſtr. 136 v. 
1./4. 91 zu vermiethen. Näheres bei Herrn 
Rechtsanwalt Feſlchenfeld. 
Eine Wohnung 

nach vorn iſt vom 1. April ab zu vermiethen. 
K. Wistrach, Seglerſtr. 149, 2 Tryp. 
Wohnung, 2 Stud., Küche, Kammer 2c., 


Konzert-Garten, gr. 
e und Theaterbühne, 


Erſt in ſpäten Lebensjahren wurden ihm die verdienten 
Ehren zu Theil; am 21. Januar 1872 iſt er ver⸗ 
ſchieden, auf dem Währinger Friedhofe in Wien 
ſchläft er den ewigen Schlaf in der Nähe Ludwig 
Beethovens. 

»Ein bulgariſcher „Fürſtenmacher“. Vor 
Jahr und Tag, ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“, 
machte ein früherer Peſter Getreideſpekulant 
Namens Philipp Waldapfel in Ungarn und Bul⸗ 
garien viel von ſich reden. Derſelbe hatte bei 
Getreideeinkäufen das bulgariſche Land kennen 
gelernt, ſich die bulgariſche Sprache angeeignet 
und war nach dem Rücktritt des Fürſten 
Alexander als Agitator hervorgetreten, nament⸗ 
lich gegenüber dem ruſſiſchen Abgeſandten 
General Kaulbars. Unzweifelhaft hat Wald⸗ 
apfel dann bei der Berufung des Prinzen von 
Koburg auf den bulgariſchen Thron den Ver⸗ 
mittler geſpielt, wenn er nicht ſogar die 
Anregung zu dieſer Berufung gegeben haben 


ſollte. Thatſache iſt, daß er nach der 
Thronbeſteigung des Koburgers in Sofia 
eine ziemliche Rolle ſpielte, als hervor⸗ 


ragendes Mitglied der politiſchen Polizei ſich 
bemerkbar machte und in ſeiner halbamtlichen 
Stellung auch die auswärtige Preſſe beeinflußte. 
Nach einiger Zeit verſchwand der politiſche 
Spekulant von der Bühne in Sofia, erſchien 
wieder in Peſt und verklagte von dort aus die 
Prinzeſſin Klementine und den Prinzen Ferdi⸗ 
nand auf Zahlung von 500 000 Franks 
Proviſion für ſeine Thätigkeit und Vermittelung 
im Intereſſe der Berufung des Prinzen 
Ferdinand auf den bulgariſchen Thron. Kürz⸗ 
lich iſt dieſer politiſche Spekulant wegen Mit⸗ 
wirkung an den Betrügereien des Grafen von 
Sickingen in Wien verhaftet worden. Sickingen 
hatte unter der Vorſpiegelung, als Fürſt von 
Bulgarien berufen zu werden, einer leicht⸗ 
gläubigen Frau 30 000 Gulden entlockt. Hier⸗ 
zu ſoll Waldapfel die erforderlichen bulgariſchen 
Schriftſtücke geliefert haben. 

— EEEEEEESEEEIREEEESZRRREREEEEEERN 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Oberförſter in Argenau. Verkauf von 
Kief.⸗Bauholz, Scheitholz, Spaltknüppeln, Reiſern, 
Bohlſtämmen, Stangen und Reiſerknüppeln am 
15. Januar von Vormittags 9 Uhr ab in Gehrke's 
Gaſthof in Argenau. 


Aufpoliren der Möbel 


ist jetzt für jeden Haushalt zu einer leichten und billigen Hausarbeit ge- 
worden. Es ist überraschend, mit welcher Leichtigkeit und Schnelligkeit 
Jeder im Stande ist, mit der neuerfundenen 


MAho!-Palitur-Pomade 
"ritz ©» ulz jun., Leipzig, 


! andı Politur-Glanz zu erzielen. Die Gebrauchs- 
n Misslingen vollständig ausgeschlossen. 
"reis per Dose 25 Pf. Vorräthig in 


Lugo Uluasse, Seglerstrasse, 


TR 


eee deen 


eng! 


Entöltes Maisproduct. Für Kinder u. Kranke mit Milch gekocht speciell 
geeignet — erhöht die Verdaulichkeit der Milch. — In Colonial- und 
Drog.-Hdlg. 1/, und ½ Pfd, engl. à 60 und 30 Pfg. 


MARIAZELLER ABFÜHRPILLEN. 


_ Zuträglicher als Schweizerpilien, frei von 
#chüdlichen Stoffen, ein angenehmes unter- 
stützendes Mittel bei trägem Stuhlgang, Ver- 
stopfung und den hieraus entstehenden Be- 
schwerden, wotür die grosse Beliebtheit, der 
zahlreiche Gebrauch, sowie die vielseitige Arzt. 
liche Ordination Gewähr leistet. — Prompte und 
milde Wirkung ohne Grimmen und Schmerz. 
W i 

* 


Schutzmarke beweist die Echtheit 
reis der Schachtel 50 PT. 


Apotheker G. BRADY, Kremsier (Mähren) 


Grosse Berliner Schneider-Akademie 


hrperjonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen 
gewarnt. Keine andere Anſtalt iſt wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Aus⸗ 
bildung in allen Zweigen der Schneiderei zu garantiren. Ausgebildeten wird voll ⸗ 
ſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen Proſpekte gratis. 


Unentgeltlich 


Für Kellner u. Reſtaurateure! P 


In einer Garniſonſtadt Oſtpreußens, ca. 
Bahnſtation, 


verſ. Anweiſung z. 


iſt ein 


zum 15. Januar 


1 - 


Offerten 2 Furt nebſt Zubehör zu 
a 70 bei 


rkt 23 


1 heller Keller 


vermiethen 


Strobandſtr. 76. 


Ti Direktion. 


ettung v. Trunkſucht mit 
auch ohne Vorwiſſen M. Falkenberg, 
Berlin, Oranienſtr. 172. — Viele Hunderte, a. 
gerichtl gepr. Dankſchreib. ſow. eidl.erhärt Zeug, | we 
arterrewohnung von 4 Zimmern und 
Stuben, Küche, Entree u. Jubeh. ſof. zu 
verm. Brombg. Vorſt., Hofſtr. 109. Rahn. 
Möbl. Zim. zu verm. Gerechteſtr. 106, 1 Tr. 
40 möblirte Wohnung für I—2 Herren 
Schuhmacherſtr. 421. 
Ifrem Zim. nach vorn bill z v. Schillerftr. 417. 
Fm. Z. n. Kab m. a o. Bgel gi z v. Väckerſt. 212 J. 
möbl. Zimmer mit Beköſtigung zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtr. 193, 2 Trp. links. 
verm. Neuſt. 
F. Thomas. 
Möblirtes Zimmer zu verm. Fiſcherſtr. 129b. 
Möbl. Zim. z. verm. Gerberſtr 277/78, 2 T. m 


paſſend zum Geſchäft oder Werkſtelle zu 
Strobandſtr. 76. 


SHrhmagerftr. 386b, 2 Tr., if die vom 


Königl. Eifenbahnbau-Inipeftion Inowrazlaw. 
Vergebung der Lieferung von 270 Kubikmtr. 
Pflaſterſteinen zu Pflaſterarbeiten auf Bahnhof 
Znin und Halteſtelle Kozielez. Angebote bis 
21. Januar, Nachm. 4 Uhr. 


— —— — — — — 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 10. Januar. 

Fonds: feit. 2. Jan. 
Ruſſiſche Banknoten 2 238,70 238 00 
Warſchau 8 Tage 15 238,40] 237,75 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% . 98,30] 98,20 
Pr. 4% Conſos 06,200 106.10 
Polniſche Pfandbriefe 50% 4 72,40 72,40 

do. iqutd. Pfandbriefe fehlt 69,60 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 97,00 97,00 

Oeſterr. Banknoten . 177,69 177,65 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 216,10] 215,75 

Weizen: Januar fehlt] fehlt 

April-Mai 193,200 193,70 
Loco in Rew-York 1d 58 e] 1d 58/ 
Roggen: loco 174,00 173,00 
Januar 177,00 176,50 
April⸗Mai 168,50] 168,50 
Mai- Juni 165,70] 165,70 
Rüböl: Januar 59,20] 59, 
April-Mai 59,30] 59,00 
Spiritus: loco ait 50 M. Steuer 67,80] 68 00 
bo. mit 70 M. do. 48,30] 48,30 
Jan.⸗Febr. 70er 48.00 48,20 
April⸗Mai 70er 48,400 48 40 


Wechſel⸗Diskont 5½¼% ; Lombard Zinsfuß für deutſche 
Staats Anl 6%, für andere Effekten 6½U% . 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 10. Januar. 
(v. Portatius u Grothe.) 


Unverändert. 

Loco eont. 50er —.— Bf., 65,00 Gd. 65,00 bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 4550 „ —— „ 
Januar ooo 

— ddr 45,25 * 1 

Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 10. Januar 1891. 

Wetter: trübe. 

Weizen unverändert, 125 Pfd. bunt 177 P 
Pfd. hell 180 M., 129/30 Pfd. hell 1817 
feinſter über Notiz. 

Roggen unverändert, 116 Pfd. 157 M., 12 
160 M., 122 Pfd. 162 M. 

Gerſte flau, Brauwaare 142 —150 M., fein 
Notiz, Mittelwaare 121—124 M., Futte 
117-119 M. 

Erbſen flau, Futterwaare 116—119 M. 

Hafer 130—134 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


rn. 


a Men! — 
Meine Hauspäntoffel übertreffen da Weite 
in dieſem Artikel dageweſene, durch ge 
3 mal größere Haltbarkeit. Alleinver! 
A. Hiller, Schillerſtr. gegenüber Borer 


2 ö .. 
Arnica-Haaröl, 
ein balsamischer Auszug 1 
grünen Arnieapflan ze, 
das Wirksamsteu Unsch !)! 


lichste gegen Haarausfal 
Schuppenbildung. Flasc) 7 
a 75 u. 50 Pf. zu haben bei: 66 
Anton Koczwara in Thor: 


Salz-Speck, geräuchert. Ferch 
ſpeck, geräuchert. Rücken ſpeck, 
Schinken u. Salamiwurſt 


en gros und en detail zu angemeſſenen 
Preiſen zu haben bei g 


Walendowski, 


Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 
Einen füchfigen 


Bureaugehilfen 
ſucht Radt, Rechtsanwalt. 


Tüchtige Schloſſer, Monteure 
und Keſſelſchmiede 


ſtellt ſofort bei gutem Verdienſt und dauern⸗ 
der Beſchäftigung ein die 
Maſchinenbau⸗Anſtalt u. Eiſengieſßerei 
von J. Moegelin in Posen. 
Eine güte Köchin, Stuben mädchen und 
zuverläſſige Kinderfrau weiſt nach 
Miethsfrau Rose, Heiligegeiſtſtr. 200. 


J afſtendige Mädchen 


wünſchen die Landwirthſchaft zu erlernen. 
Zu erfragen bei Litkiewiez, Seglerſtr. 144. 


Puddings, 
Tort 4 25 8 
Aufläufe 
werd. schnell, bequem ZU 
m. vorzügl. Geschmack g/ 3 


tellt durch 

Griese’s 
Puddins- 

Pulver 
Vorräthig mit Ge- 
brauchsanweisung in 


In Thorn bei Anton Koczwara. 


Künſtliche Zähne, 


Goldfüllungen, ſchmerzloſe Zahn⸗ 
Operationen u. ſ. w. 


K. Smieszek. Dentiſt. 
Eliſabethſtraße Nr. 7. 
1 möbl. Zim. zu verm. Jacobsſtr. 227. 


Bensdorp & Comp in Amsterdam 


R empfehlen ihr feines 
= holländ. Cacaopulver = 


pP 


von vorzüglichſtem Geſchmack, garantirt rein, leicht löslich und von hoher Nührkraft. Daſſelbe iſt zu haben in allen 
beſſeren Geſchäften der Materialwaaren⸗ und Drogen⸗Branche. | 


Concert 
Sonntag, 11. Jaunar, Abends 8 U 
in der Aula d. ne 


(Klassisch popülairer Liederabend) 
NN 
Herman Boldt, 


Opern- und Concertsänger, 
unter gütiger Aileen einer hie 
ſigen hochgeſchätzten Dame. 

1. Arie aus dem Oratorium 

Fiss 
2. „Kaiſer Ottos Weihnachts. 
feier“ (Hiſtoriſche Ballade) Loewe. 
3. „Morgengruß “.. Mendelsſohn. 
4. „Schwediſches Hirtenlied“ Berg. 
5. Arie aus der Oper „Hans 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 


Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 
D. Grünbaum, 
gepr. Heilgehülfe. 

Von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm I. für 
ſeine Leiſtungen ausgezeichnet. 
Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
Zahnoperatfonen mittelſt Anäſtheſie. 
Zahnfüllungen aller Art. 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage 


Bonner Fahnenfabrik in Bonn. 


Hoflief. Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Königl., &rossherzogl., Herzogl., Fürstl. Hoflief. 


Zum 27. Januar 
Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers. 


Fahnen und Flaggen von echtem Schiffsflaggentuch, 
vorzügl. Qualität zu sehr niedrigen Preisen, z. B.: 

Deutsche und preussische Adler-Fahnen, Deutsche u. preus- 
sische Nationalfahnen, gebräuchl. Sorten, sehr billig berechnet, 
Kaiser- Transparente. — Wappenschilder. — Lampions. — Fackeln. — Feuerwerk. 
Rechtzeitiges Eintreffen ausdrücklich garantirt. 
ſtelchhaltige Kataloge (Fest-Ausgabe . Geburtstag) vensenden wir gratis 

und franco. ö 


Die Beerdigung der ver- 
storbenen Frau Commerzien- 
rath Laura Adolph findet 
Sonntag, den 11. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr von der 
Leichenhalle des altst, Kirch- 
hofs aus statt. 


Haendel. 


Am 9. d. Mts. verſtarb unſer 
Mitmeiſter 


Varl Wisotzki. 


ae l webe ie Mee a . Reparaturen werden ſauber und billig. | „ W „ 5 
ehrendes Andenken bewahren. ehr vort eilh ausgeführt, 2. Wunderlin 8 
10 8 l 8. Ballad 8 
dc ede Das Grundſt. Thorn Neuſt., Gerechteſtr. 119/158, von ſelten Die Afrikaner ‘ 0 Meyerbeer 
Die Thorner Klempner u. Loroß. Flächeninhalt, ca. 1300 Im, mit 3 gr. Straſtenfronten, 9. „Die braunen Augen“. . Gumbert. 
Kupferſchmiede Innung. cen Wobnh., Garten, Speicher u. Stallung, iſt weg. Veränderung des 10. „Der Schwur“ Bohm. 


. Villets » 2 Mk., 3 Billets 5 Mk., 
Stehplatz a 1 Mk., Schüler u Schülerinnen 
A 50 Pf. in der Buchhandlung des 


Wohnſitz durchaus preisw. und bei angemeſſ, Anz. ſofort zu verk. 
Das Grundſt. hat mehr. ſchöne Bauſtellen u. eignet ſich zu jed. Geſchaſts. und 
Bede wee l insbef auch z. Erricht. ein. Gaſtwirthſch. od. Reſtaurat. mit Tanzſaal. 
Jede weitere Ausk. erth. bereitwilligſt C. Pietrykowaki. Neuſt Markt 255, JI. 


— ee een m reger Er ee ee 
Illustr. Famillenblatt, bringt eine Fülle des besten unter- 


L % haltenden 'Stofiss, Belehrendes aus allen 


Herrn Schwartz. 


Schützen -Haus. 


„ — 2 
Sonntag, den 11. Januar er.: 


Großes Streich-Contert 


Bekanntmachung. 

Die e e im halben rechts · 
ſeitigen Weichſelſtrom von der Kasczorek⸗⸗ 
Trepoſcher Grenze beim Buchta ⸗Kruge bis 
aus Ende der Feldmark Gurske mit Aus. 


Gebieten der Tonkunst. Ausserdem im Jahre 
x 6% (gr. Oktav.) Seiten 
. auserles. Musikpiecen 


ſchluß der Strecke vorlängs der Ochſencämpe Kädpfskchlich A * 0 
kr m 1. April e er 1. April Klavierstücke u. 1 ei Hun 
97 im Ganzen verpachtet werden. Lieder, sowie als Extrabeilage: Dr. Svobodas 6 von der Kapelle des Infanterie; Regi 3 
i N J f Iuuustr. Geschichte d. Musik. Preis /sjährl. (6 Nr.) ö > snranterierdtegimen 
Wir haben hierzu einen Bietungstermin nur Mk. 1.— Man abonniert bei jed. Büch u MüsikaThäl. 6d-Poststelle.Pröbe- v. Vorcke (4. Pom.) Nr. 21. 


Nummern gratis u, franko durch den Verleger Carl Grüninger, Stuttgart. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 25 Pf. 
Müller, 
Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 


eneralberjammlung 
des Zimmergewerks am Sonntag, den 
11. Januar 1891, Nachmittags 2 Uhr 
in der Zimmererherberge. 
Tagesordnung: 


auf 
Dienſtag, den 13. Januar 1891, 
Vormittags 11 Uhr 

im Oberförſter⸗Dienſtzimmer unſeres Rath⸗ 
hauſes anberaumt, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Verpachtungsbedingungen auch vorher im 
Bureau 1 eingeſehen werden können. 


Haupt-Lichung AR 
Königl. Ureußß. 183. Staats⸗Lotterie 


vom 20. Januar bis 7. Februar täglich 4000 Gewinne. 


Haupgewinn 600 000 Mark. 


gayama 


les "ZITSAOLIOE NM 


üg dun NDS BAG 


bi Na ur Fa ker im & ve 9 or mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter tt 
interlegende Caution beträgt 150 Mark. 15 4 2 1. ö 5 
Thorn, den 23. Degeper 1890. 1 Or iginal-Loose Ziehung event: nach Gewinnausgahlung, 8 * E el e, e 
Der Magiſtrat. 85 sa Alk. 220, 45 Alk. 195 5 la Alk. 15 8 3 S 9 bir e e ee 
A 8 * 2 ala: 10 ⁰ 20 32 40 . = ! we.’ er orſtan U + KVers, 
Bekanntmachun RR Kor Antheile: 44. 27,50. 22, 13,75. 11. 7. 5,60 3,50M. 8 — eſan 8-Abtheilin ** 
ur anderweiten Verpachtung des circa] Für Porto und Lifte find 75 Pf. beizufügen. Gewinnauszahlung planmässig, | 2 0 1 5 ng 
N Rorgen großen, que Zeit von dem 1155 EEE ie Ra S des Turnvereins. 
ändler Heinrich Tilk benutzten Holzplatzesſ 8 1 8 N [Montag, den 12. J. 
an der Weſtſeite der Paſtor⸗Straße auf der“ ö En ſchaft. „ 7 Er, Mo 5 1 5 a ER 10 
Bromberger Vorſtadt auf 3 Jahre vom 2 . b N A. Effecten Handlung. IM Er en 
1. April 1891 bis dahin 1894 haben wir vi 25 9. General - ersammlung. 
Tagesordnung: Legung der Jahr 


einen Submiſſionstermin auf 
Dienſtag, den 13. Januar 1891, 
Vormitags 11 Uhr 
in unſerem Bureau ! (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, bis zu welchem Termin ſchrift⸗ 
liche Gebote in vexſchloſſenem Umſchlage mit 
entſprechender Aufſchrift einzureichen ſind. 
Die Bedingungen liegen in dem genannten 
Bureau zur Eiuſicht aus. 
Thorn, den 29. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von etwa 50 Ltr. guter, 
ſchwarzer und: Hüffiger Tinte für das 
257 1891/92 fol an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Schriftliche Offerten unter Beifügung 
einer Probe ſind bis 
Donnerſtag, d. 22. Januar er., 

Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau 1 (Rathhaus 1 Treppe) 
einzureichen. 

Thorn, den 9. Januar 1891. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
ſoll die Erhebung des Brückengeldes 
auf der Eiſenbahnbrücke zu Thorn vom 
1. Februar d. Js. ab auf ein oder mehrere 
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf 
Freitag, den 16. Januar d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 
auf der hieſigen Zollabfertigungsſtelle 
an der Weichſel (Winde) anugeſetzt, zu 
welchem Bietungsluſtige hierdurch eingeladen 

werden. 1 

Die Zulaſſung zum Gebote iſt von der 
Hinterlegung einer Kaution von 500 Mark 
in baarem Gelde oder in Staatspapieren 


Berlin W. denen 1 Di Rechnung. Worftandawahl: Verſchiedenes. 


innerhalb der Paſſage. 8 u) 
ae a Gelesene 


Telegr.-Adr.: Croner-Berlin, Passage. 
Sonntag, den 11. Januar er.: 
A. Hiller, Schillerſtr., 


ne» 5 2 i j = g 
Für Bandwurmileidende. 4, m a En Se 
empfiehlt ihre eigen gearbeiteten Strickgarne 


Jeden Bandwurm entferne in 1—2 Stunden radical mit dem Kopfe, ohne g f 172 
Anwendung von Couſſo. Granatwurzel und Camalla. Das Verfahren iſt für jeden HC 
menſchlichen Körper ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, ſogar bei Kindern im Alter Strümpfe aus Landi 115 ſowie ang 2 N 
von 1 Jahr, ohne jede Vor oder Hungerkur: vollſtändig ſchmerzlos und ohne . Zephyrſtrickgarnen mit gedoppelter Ferſe 
mindeſte Gefahr, für den wirklichen Erfolg leiſte Garantie, auch wenn vorher unh Spitze. Geſtrickte Werten, Jacken, 
anderwärts viele vergebliche Kuren durchgemacht wurden. — Streng reelles Verfahren, Hoſen u Hemd en. Geſtri dle Uaterrö cke. 
welches Tauſende von Dankſchreiben aus ganz Deutſchland ꝛc. mir bezeugen. — Adreſſe Tücher 5 Kinderki idchen, Zädchen, 
ift: C. Wüsten, Frankfurt a. M. — Die meiften Menſchen leiden, ohne daß Vrützen und Sühnhe Ser a Kinde a 
fie es wiſſen, an dieſem Uebel, und werden dieſelben größtenteils als Blutarme und trieotagen in ewe 8. — — 
Bleichſüchtige behandelt. Kennzeichen find: Abgang nudelartiger oder kürbiskern⸗ſtrickte „ Feſundbeitseorſete, Gorfet- Achtung! 
artiger Glieder, blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts, matter Blick, Appetit.] ſchoner, Leibbinden Eniewärmer, Jand⸗ ‚ 5 
loſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit, ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen und 'M adf ahr erſtrümpfe eb Beiteilte Um den ae an mich ergangenen 
oder nach gewiſſen Speiſen, Auffteigen eines Knäuels bis zum Halſe, Sodbrennen, Magen⸗ Strickarbeiten werden in türzeſter Zeit Wünſchen zu entſprechen, habe ich 
ſäure, Verſchleimung, Kopfſchmerz, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Afterjuden, | geliefert. Strümpfe zum Auſtricken een 100 ganze Looſe 
wellenartige Bewegungen und ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, belegte Zunge, 3 angenommen. 


Herzklopfen. A. Hiller, Schillerſtr. 


Die National⸗ Hypotheken?! f baren 

Credit ⸗ Geſellſchaft zu Stettin ben, Bürernr. 246. 335 14 0 

5 gewährt Da rlehne auf P e 1 3 waaren 5 Alt Markt 162. 
ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz züllitär-Eſfeten, 9 . 


zur 1. Stelle und auch hinter der Landſchaft. Anträge nimmt entgegen der } 
unk - zu [Cinil- und Beamten-Müten. 
General-Agent Julian fleſchstein, Sede, nn, Lene e 


Poſen, St. Martinſtraße 62, I. prompt ausgeführt. 
ällige Pfandſtücke bitte einzulöſen, da Empfehle mein Läger jelbftgearbeiteter 


fie verkauft werden. Silbermann. 5: Polſtermöbel, 1 
eſtellungen pro Rmtr. frockenes Kiefern.] als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte. 


Klobenholz kleingemacht franko Haus chlafſophas, aiſelonguesetc. 
See hierſelun ae Sum: e in A ei auf Beſtellung gut, 


f = dauerhaft und billig angefertigt. 
Brennholz 


Heute Sonnabend, 
von, Abends 7 Uhr ab: 


rſt⸗Eſſen, 


wozu ergebenſt einladet 


A. ‚chedoff. 


Auktion. 
Dienſtag, d. 13. d. M., von 10½ Uhr 


von Ernst Wittenbe 
orte und Listen 30 P 


J. Trautmann, Tapezierer 


Nirchlich 


mit Zinscoupons abhängig. f i 
Die Durchſchnittseinnahme der letzten Seglerſtraße 107, neben dem Offizier-Cafino, Montag, den 12 nar 1891. 
5 Jahre hat 31802 Mk. 10 Pf. pro Jahr offerirt Karl Kleemann, Harzer Rahm 6. Uhr: Beipre ung mit den con⸗ 


Holzhandlung. 


Zum Derati renten 


ze. halte mich beſtens empfohlen. Normal 


’ 2 in d nun 
Kanarienhähn e, e Aue 


prachtvolle Sänger, empfiehlt ip: 
zu billigen % reifen U e. ! 


iſtratur des unterzeichnet ö 
Sn nhBolamieg (lle Marti N. 45) an jotprt lt und wolfeneltuterkfeider werben gewaſchen Grundmann, Breiteſtr. 87. vorliegender 
Jedermanns Einſichtnahme aus, auch werden ar 23 dem 3 ene de mein er = mit Knörre, peigefügt, 
dieſelben im Termine noch beſonders bekannt gelonfene wiaber ueipränglic) ane ger acht Kanarienhähne Hohl- u. Klingel 1 des ächt 


rolle empfiehlt wegen Aufgabe der Zucht 
billigſt Neubauer, Lehrer, Brombgſtr. 14. 


Sanne der l elligegelſ auf Randarbeit 510 0 5 Nie ei 


8 werd. verl. Heilige eiſtſtr. 175. F. Dopslafl. 1 Ken in .. 
chen 

rr — I er 

a „l 


Ein Hausknecht 5 


kann von ſofork eintreten bei 


Gu ter Mühlen, Hotels, Feſchäfts. Verſchoſſeneerrenkleider, Damenmäntel 

N / häuſer, Gafıhöfe, Neftau- | Trieottaillen ze, ꝛc. werden unzertrennt 

rats, Brauereien, Ziegeleien, ſucht _, „gefärbt. 

für Neri Käufer ärberei, Wäſcherei u. Garderoben 
oritz Schmidtchen, Guben. ane ene a 430. 

„ * er. 


6 ¹ gebrannte Ziegel. 1. Claſſe und 
holländiſche enen, hat billig 


E Bei Trauerfällen 

ürberei! ſchwarz auf 

Kleider ꝛc. in zwölf Stunden in der 
e e ee Wer Bettfedern⸗ = TE — . 8 

einigungs⸗Anſtalt und Strickerei wird von den Höfen abgefahren. Be- ; 

er Schillerstraße 430. | ſtellungen bei Herrn Riemermſtr. ae abzugeben ry. A. G. Mielke & Sohn, Itungs blatt. 

Für die Nebatuon verantwortlich: Füuff ab Nafchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtbeulſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Tborn. 


